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BerSnderlmgea tmertzM der Luftwaffe

Verstärkung der Einsatzbereitschaft «ad Schlagkraft
Berlin » S. Febr. Der Führer hat auf Vorschlag de« Reichs»

« iuisters der Luftfahrt «ud Oberbefehlshabers - er Luftwaffe
« it Wirkung vom 1. Februar 183S organisatorische BerSuderun-
gen innerhalb der Luftwaffe geuehmigt. die durch stärkste
Kouzeutratiou aller Kräfte eiue weitere« entschei»
deuden Fortschritt für deu Aufbau der Luftwaffe bedeuten.

2m Zuge dieser Beräuheruugea werden die Luftflotteukom-« audos 1» 2 und S »eu gebildet. Ihre Befehlshaber führe« die
Dieustbezeichuuug:

Chef der Luftslotte 1 und Befehlshaber Ost,
Chef der Luftflotte 2 uud Befehlshaber Nord,
Chef der Luftflotte S «ud Befehlshaber West.
Die bisherige» Lustwasseagruppeukommandoseutfalleu.
Sm RLM. flud als die wesentlichste» Beräuderuuge» die Er-

« unuug des Staatssekretärs der Luftfahrt zum Generaliuspek-
Ueur der Luftwaffe» eine weseutliche Erweiterung der Befug¬
nisse der Dieuststelle des Chefs des Ausbildungswesens , des Ee-
«rralluftzeugmeisters und einer Luftwaffeukommissioa heroor-
plhebru.

Ferner erfolgte die Ernennung oo» Eeneraleu der Luftwaffe
Hei de« Oberkommandos des Heeres und der Kriegsmarine.

-Mein gewann -en BrelS des ReitMouernWrers
Mannschaftswettbewerb der deutschea Zuchtgebiete

Berlin , 4 . Februar . Am Freitagabend wurde in der Deutjch-
landhalle der erste Mannschaftswettbewerb , nämlich um den
Ehrenpreis des Reichsbauernführers , entschieden. Die Mann¬
schaften waren beritten mit den besten Pferden eines Zucht¬gebietes . Ostpreußen , Hannover und Schleswig -Holstein waren
durch je eine Mannschaft vertreten , während die vierte die übri¬
gen deutschen Zuchtgebiete umfaßte . Auch nach einem Stechenlagen Holstein und Hannover noch fehlergleich. Die um Neun¬
zehntelsekunden kürzere Zeit entschied für Holstein. Der Vor-
jahressiegsr Ostpreußens gelangte auf Len dritten Platz.

Zwei neue deutsche Höhenwettrekorde
Hubschrauber erreicht 3579 Meter, ein Siebel -Leichtflngzeng5982 Meter

Berlin , 3. Febr. Die deutsche Luftfahrt hat die Reihe ihrerim vergangenen Jahre aufgestellten Weltbestleistungen durchzwei neue internationale Höhenflugrekorde fortgesetzt.
Der mit einem 160 PS . Bramo -Sh . 14 a-Motor ausgestatteteFocke - Hubschrauber FW . 61 erreichte unter Führungvon Flugzeugführer Vode eine Höhe von 3570 Meter und hatsomit den im Herbst 1037 von Flugzeugführer Rohlfs auf dem

gleichen Hubschrauber ausgestellten Höhenrekord um über 1000Meter Lberboten.
Der Chefpilot der Siebel -Flugzeugwerke Halle , Flugzeugkapi¬tän Ziese, brachte mit Begleitung die Neukonstruktion Si . 202

»Hummel", ein mit nur 50 PS . Zündapp -Motor ausgerüstetes
zweisitziges Sportflugzeug, auf eine Höhe von 5982Meter . Damit hat dieses Flugzeug die bisherige Weltbestlei¬stung, die mit 4872 Meter von der Tschecho-Slowakei gehaltenwurde, nicht nur um über 1100 Meter verbessert, sondern gleich¬zeitig auch den bestehenden Rekord sür einsitzig geflogene Flug¬zeuge der gleichen Klaffe übertroffen . Beide Nekordflüge wurden
durch den Aeroclub von Deutschland bei der FAJ . zur Anerken¬
nung angemcldet.

Die deutschen Verluste Seim Erdbeben in Chile
Berlin , 3 . Febr . Die in den Meldungen aus llebersee genann¬ten sehr großen Zahlen von Todesopfern beim Erdbeben inChile haben sich erfreulicherweise noch nicht bestätigt . Insbeson¬dere ist die Zahl der ums Leben gekommenen Deutschen ver¬

hältnismäßig gering.
Leider sind aber doch nach den bisherigen amtlichen Meldun¬

gen folgende Todesopfer zu beklagen : In Concepcion: Ge¬
org Oertel , Bernhard Griebe , Franz von Plate , Hannelore Hof,Hermann Glatz. In Chilkan: Elena Bornholt , Laura Kehl,Richard Duenner , Sohn von Georg Röschmann. In Tome:
Aosef Werlinger mit zwei Kindern.

Sr. Ley führt nach London
Empfang bei ChamberlainBerlin, 3. Februar . Reichsleiter Dr. Ley begibt sich am

Sonntag, den 5. Februar, zu einem dreitägigen Aufenthalt nachLondon, um auf Einladung des National Fitneß Cotnmintee in
seiner Eigenschaft als Präsident des Internationalen Zentral¬büros „Freude und Arbeit " an der Sitzung des InternationalenBeratungskomitees teilzunehmen.Das Programm des Londoner Aufenthalts sieht neben den
Sitzungen und Besprechungen des JVK einen Empfang beim
Premierminister Chamberlain vor.

Roosevelt verleugnet die Monroe-Doktrin
Offene kriegerische Einmischung in europäische Nerhültaiffe? — - eine amerikanische,

sondern indisch-bolschewistische Politik!
Ber 1 iu , 3 . Februar. Die „Deutsche Diplomatisch-PolitischeInformatton " schreibt:
Ms wichtigster Eckpfeiler der traditionellen USA -Außeupoli-ttk galt für das amerikauische Volk die vor 120 Jahre » ausge¬stellte Monroe-Doktrin. Der damalige USA -Präsident JamesMonroe hatte den Grundsatz proklamiert, daß USA -Amerikaeine europäische Einmischung nicht nur in die eigene« Angele¬genheiten, sondern auch in die Verhältnisse der übrigen Staatendes amerikanischen Kontinents als Zeichen uufreundlicher Ge¬sinnung gegen sich betrachten werde.
Dieser Grundsatz wurde in der Folgezeit von europäischerSeite anerkannt , weil Präsident Monroe ihn durch -die Versiche¬rung ergänzt und damit gerechtfertigt hatte , daß die Vereinig¬ten Staaten auch ihrerseits sich der Einmischung in europäischeDinge enthalten werden . Die Vereinigten Staaten haben ausihrer auf Gegenseitigkeit beruhenden und nur deshalb sinnvol¬len Doktrin großen Nutzen gezogen. Weder der Bürgerkriegnoch sonstige inneramerikanische Schwierigkeiten erfuhren eine

Einmischung von europäischer Seite , obwohl Frankreich undEngland im Laufe des vorigen Jahrhunderts mehrmals mitdem Gedanken gespielt haben.
Nach fast hundertjähriger Tradition find jedoch diese für dieVereinigten Staaten so vorteilhaften Grundsätze, die deutscher¬seits vor 120 Kahren anerkannt , und jetzt am 30 . Januar 1038erneut bestätigt wurden , von zwei eigenartig wesensgleichenPolitikern der Vereinigten Staaten , Wilson und Roosevelt,einseitig durchbrochen worden . Der Eintritt Amerikas in den

Weltkrieg unter dem Präsidenten Wilson — ein von keinerleivitalen Interessen bedingter Schritt — vorbereitet durch eine
skrupellose Propaganda und durch ungeheure Waffenlieferun¬gen an die Gegner der Mittelmächte bedeute die erste Ver¬
leugnung dieser Tradition . Nachträglich wurde dann auch dieseKriegspolitik vom amerikanischen Volk nicht gebilligt ; der Friedevon Versailles wurde nicht ratifiziert ; der von Witson propa¬gierte Eintritt in den Völkerbund wurde nicht vollzogen ; undmit den Neutralitäisgesetzen sollte der auch für Amerika und
seine eigenständigen Interessen peinliche Rückfall in eine außer¬kontinentale Jnterventionspolitik ein für alle Mal unmöglichgemacht werden.

Aber diese vom amerikanischen Volk gewollte Rückkehr zuseiner traditionellen Politik der Nichteinmischung war nur von
kurzer Dauer . Bereits 1037 erfolgte durch den gegenwärtigen
Präsidenten , Roosevelt , eine Lockerung der Neutralitäts¬
bedingungen durch eine Eesetzesnovelle, nach der gegen Barzah¬lung kriegführende Staaten Kriegsmaterial in Amerika abholenkönnen. Es handelte sich darum , den Wünschen Großbritannienswie der eigenen , bestimmten Interessen dienenden Kriegsindu¬strie entgegenzukommen. Präsident Roosevelt und seine Hin¬termänner sind aber bei dieser Politik nicht stehen geblieben.Die atheistischen Bolschewiken in Spanien wurden mit Waffenund anderem Material unterstützt. In amerikanischen Groß¬städten wurden ungestraft Rekrutierungen amerikanischer Bür¬
ger für den Söldnerdienst in roten Heeren vorgenommen . Un¬
widersprochenen Nachrichten zufolge plane jetzt der gegenwärtigePräsident , der zwar noch kürzlich an die Adresse der Limakonfe¬renz für seine zweideutigen Interessen die Anwendung derMonroe -Doktrin auf Südamerika besonders betonte und sie so¬gar auf Kanada ausgedehnt wissen wollte , offen eine Regelung
Lurchzusetzen , die es ihm erlaubt , gegebenenfalls aktiv in euro¬
päische Verhältnisse einzugreifen . Er will damit eine sogenannte
„demokratische" Staatengruppe im Kriegsfälle unterstützen kön¬nen und sie schon jetzt zu einer gegnerischen, ausgleichsfeind-lichen Haltung gegenüber den autoritären Mächten provozieren.Die verstärkte Betonung der Jntervestionsabsichten Roose-velts mit geheucheltem Friedensziel ist umso überraschender , als
sie in einem Augenblick erfolgt , in dem der Führer als SprecherDeutschlands feinen Glauben an einen langen Frieden ausdrück¬
lich betont . Das kann nicht anders verstanden werden , als daßdie deutsch - englische , die deutsch-französische und die italienisch¬
englische Erklärung , sowie die Hoffnungen , daß auch zwischenFrankreich und Italien ein gerechter Ausgleich herbeigeführtwerden könnte , von Roosevelt und feiner jüdischen Klique be¬
wußt übersehen , ja geradezu als unerwünscht Hintertrieben wer - !Len sollen. Roosevelis Verhalten zielt also auf offene kriege¬
rische Einmischung in europäische Verhältnisse ab und ist somiteine glatte Verleugnung der Monroe -Doktrin . Bei diesem Ver¬
halten mag der Wunsch eine Rolle spielen , die unerlaubten
Kampfflugzeuglieferungen nach Frankreich , die kürzlich durch die
amerikanische Presse enthüllt wurden , zu begründen und , wie
seinerzeit im Weltkrieg , die schwerverdienenden Lieferanten-
gruppen und Hintermänner zu decken. !

Sicher scheint aber , daß das anständige amerikanische Volk
solche Manipulationen ablehnt , und daß dieses amerikanischeVolk der Ablehnung einer solchen , nur dem internationalen '

Judentum und Bolschewismus dienenden Politik früher »derspäter sichtbaren Ausdruck verleihen wird.
In Erinnerung an frühere schlechte Erfahrungen wird da»

amerikanische Volk angesichts dieser ihm drohenden Gefahr selbstseine Verantwortung fühlen und bedacht sein, daß die Bestim¬mung über seine Zukunft ihm nicht von „Amerikanern " aus de»Hand genommen wird , die nicht amerikanische, sondern jüdisch-
bolschewistische Politik betreiben . Melleicht erinnert sich da»
amerikanische Volk rechtzeitig an das politische Testament sei»«»großen Staatsmannes George Washington , der, vor Einmischungin europäische Angelegenheiten warnend , den bedeutsame« Satzprägte : „Warum sollten wir durch Verknüpfung unseres Ge¬

schickes mit dem irgendeines Teiles von Europa unseren Friedenund unsere Wohlfahrt in die Netze europäischer Kombinationenund Gegnerschaften verstricken?"
»

Roofevett operiert mit Hirngespinsten
Neuyork, 3. Febr . Nach der Eeheimbesprechung im Weihe»Haus am Donnerstag wurde von einigen Mitgliedern des Aus¬

schusses erklärt , daß dort die gesamte internationale Rüftungs-lage besprochen worden sei. Als einige Mitglieder angesichtsder geographischen Lage der Vereinigten Staaten die Notwen¬digkeit des Baues weiterer 3000 Kriegsflugzeuge anzweifelten,hätte Präsident Roosevelt darauf hingewiesen , zu bedenke «,daß sür gewisse „ausländische Mächte" die Möglichkeit bestünde,„ Flugstützpunkte in Brasilien , Pukatan oder
Mexiko" einzurichten t >) .

VMS von Spanien verklagt NSA.
Neuyork, 3 . Febr . Die Behauptung der „Reuyork ^ aikyNews"

, die amerikanische Regierung habe Sowjetspanien . irchden Ankauf von Silber im Werte von fast 11 Millionen DoUarvon den Roten unterstützt, wird durch eine Meldung aus an¬derer Quelle aus Washington unterstrichen . Danach habe das
Justizministerium festgestellt, daß die Bank von Spanien die
Vereinigten Staaten auf Rückgabe des von den Rote»
angekauften Silbers verklagt habe.

Etve Rede Lord Saltfax in Soll
London, 3. Februar . Der britische Außenminister LordHalifax sprach am Freitagabend in Hüll über aktuelle Pro¬bleme . Zu den außenpolitischen Fragen führte er aus , daß erkeineswegs die Schwierigkeiten der gegenwärtigen internatio¬nalen Lage verkenne . Es sei das große Verdienst des Premier¬ministers , daß er - er Kritik im eigenen Lande nicht nachgegebe»habe u. auch nicht Versuchungen erlegen sei, seine Anstrengungenfür einen wirklichen Frieden aufzugeben . Lord Halifax behan¬delte dann den letzten britischen Rombesuch und stellte dabei daszufriedenstellende Ergebnis der dortigen Verhandlungen fest.Lord Halifax ging dann zur großen Reichstagsred«des Führers über , wobei er feststellte, daß die Haudels-Leziehnngen zwischen Deutschland und England früher ausge¬zeichnet gewesen seien. Die beiden Länder seien früher wirt¬schaftlich und finanziell eng verbunden gewesen. Es sei erfreu¬lich, so stellte er dann fest, daß vor kurzem erst ein wichtiges Ab¬kommen mit Deutschland auf dem Kohlenmarkte abge¬schlossen worden sei. Jedenfalls glaube er, daß eine Zusammen¬arbeit der beiden Staaten nicht nur wünschenswert , sonder»notwendig sei. Zur Feststellung des Führers , daß eine langeFriedensperiode Levorstehe, betonte Lord Halifax , er hoffe, Latzsich diese Vorhersage erfülle . Der Welthandel werde sich dannwieder beleben , und es werde eine wirtschaftliche Entwicklungmöglich sein, von der alle Länder Vorteile haben könnten . I«übrigen stellte der Außenminister fest , daß er über die deutsche«Beziehungen zu Großbritannien und zu anderen Mächten überdas kürzlich von Chamberlain Gesagte hinaus nichts hinzufüge«könne.

Außenhandelsmintfter Hudson glaubt an deu FriedenLondon , 4. Februar . Auch der Minister für den llebersee-Handel, Hudson, beschäftigte sich am Freitagabend in einerRede mit Welthandelsfragen und erklärte , auf diesem Gebietehänge alles vom gegenseitigen Vertrauen ab . Zu dem deutsch¬englischen Kohlenabkommen sagte er, damit sei eine seit lange«offenstehende Frage bereinigt worden ; er hoffe, daß man diesesAbkommen in einem sämtliche Länder Europas umfassendenVertrag werde erweitern können. Sollte es gelingen , auch an¬dere Industrien zu einer Vereinigung ihrer Meinungsverschie¬denheiten zu bringen , so wäre das einer der größten vorberei¬tenden Schritte zu einer politischen Befriedung . Er sei der Ausi-faffung , daß das Vertrauen auf künftigen Frieden in Euro »«ständig wachse.
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DäsgrößteEitdluügsbauvorbabmDrutWands
Rudolf Scß vollzieh!

D- rtwnud . 3. Febr . Der Stellvertreter des Führers , Reichs-
Minister Rudolf Hetz , weilte am Freitag als East in den Mau¬
er» der Industrie -Großstadt Dortmund , um den Grundstein zu
einer grotzziî zen Siedlung für die arbeitende Ve -

» rlkerung zu legen.
Das einzigartige Gemeinschaftswerk verdankt seine Entstehung

»er Initiative des Kreisleiters des Kreises Dortmund und der

tatkräftigen Unterstützung durch Reichsminister Rudolf Hetz . Die

Sroh -Eiedlung , die nach den bisher vorliegenden Projekten das

größte Bauvorhaben dieser Art in Deutschland werden dürfte,
roird nach ihrer Fertigstellung einen völlig neuen Stadtteil , die
Dortmunder Mittelstadt , bilden und Zehntausenden von schas¬
senden Volksgenossen würdige Heimstätten in landschaftlich be-
»orzugter Lage zu erschwinglichen Mietpreisen geben. Für den

ersten Bauabschnitt , der sofort in Angriff genommen wird und
de« Wohnbedarf der Halbmillionenstadt bis zum Jahre 1943
decken soll, ist die Errichtung von 4500 Eigenheim - und Siedler-
Dellen für mehr als 20 000 Menschen vorgesehen.

Die Bevölkerung hat ihrer Freude über den Besuch des Stell¬
vertreters des Führers und ihrer Dankbarkeit über das hochher¬
zige Geschenk, das er insbesondere den schwer arbeitenden Volks¬
genossen machte , durch reiche Beflaggung der Hauser , Stratzen
»»d Plätze Ausdruck gegeben.

Am 10 .30 llhr traf der Stellvertreter des Führers in Beglei-
t«ng von Gauleiter Staarsrat Wagner und anderer führender
Männer der Partei , aus Bochum kommend , im Kraftwagen in
Dortmund ein . Um 11 Uhr verließ Rudolf Hetz unter den brau¬
senden Heilrufen einer nach Tausenden zählenden Menge das
Hotel, um sich zu Futz zum alten Rathaus zu begeben. Der Kreis-
teiter erinnerte in seiner Begrüßungsansprache an die Dortmun¬
der Besuche des Reichsministers vor der Machtergreifung . Seine
erste Sorge habe von jeher der arbeitenden Bevölkerung gegol¬
ten . Die Arbeiterstadt Dortmund werde ihm immer dafür dank¬
bar sein , datz er jetzt einem Werk seine Unterstützung zuteil
« erden lasse , das einst bunderttausenden Volksgenossen Wohn-
und Siedlungsraum bieten werde.

Oberbürgermeister Dr . Banike hieß den Stellvertreter des
Mhrers herzlich willkommen . 1933 lastete auf der Stadt eine
Schuld von über 150 Mill . RM . Damals stand Dortmund mit
seiner Arbeitslosenziffer unter den großen Städten des Rei¬
ches zeitweise an erster Stelle . Erst der zweite Vierjahresplan
fikhrte zur Beseitigung der Arbeitslosigkeit . Es herrsche wieder
Ordnung im Wirtschaftsstand mehr als je zuvor . In der fast
«in« halbe Million Einwohner zählenden Stadt schaffen heute
280 000 Männer und Frauen gegenüber noch nicht 150 000 vor
sechs Jahren . Rudolf Hetz dankte den Rednern für den herz¬
lichen Willkomm un^ versprach ihnen weitere Hilfe im Nahmen
des Möglichen. Nach dem Sieg Heil auf den Führer und den :
Liedern der Nation begab sich Rudolf Hetz zur benachbarten
Landesbibliothek , um die Pläne für die Erotz-Siedlung Dort - i
mund-Cüd zu besichtigen.

den ersten Spatenstich
Spatenstich zum Siedlungsvorhabe«

Auf dem Baugelände begrüßte Kreisleiter Hesseldieck die große
Anzahl der Ehrengäste und Gauleiter Josef Wagner sprach für
den Gau Begrützungsworte.

Reichsminister Rudolf Hetz führte u . a . aus : Mit dem ersten
Spatenstich , den er heute in die traditionsreiche rote Erde West¬
falens tun werde , beginne wiederum ein wahrhaft sozialisti¬
sches Werk, das Tausenden von deutschen Arbeiterfamilien nicht
nur Wohnung geben, sondern eine würdige Heimstätte schaffen
wolle , ein Werk, das in seiner Art eines der größten sei, die

bisher in Deutschland geschaffen wurden . Diese neue Stadt ent¬

stehe nicht aus dem Willen eines Industriezweiges , einer Kapi¬
talgruppe , einer Stadt oder einer Provinz , sondern nur aus dem
Willen der nationalsozialistischen Volksgemeinschaft. Nur das
deutsche Volk in seiner sozialistischen Eemeinscha' t könne auf die
Dauer jedem ein- elnen geben, was zu einer würdigen Lebens¬
führung des Deutschen gehöre.

Wir Nationalsozialisten seien vielerlei gewohnt an „Stellung¬
nahmen " gegen die autoritäre Staatsform und die Männer , die
sie repräsentieren ; aber mit einigem Staunen hätten wir doch
von Eedankengängen Kenntnis genommen , die über den Ozean
zu uns gelangten . Aus englischen und amerikanischen Blättern
erfuhren wir , datz ein führender Politiker einer Demokratie jen¬
seits des großen Wassers die Grenze seines Landes nach Frank¬
reich oder gleich an den Rbein verlegt haben soll . Es kommt
dabei nicht ganz klar zum Ausdruck, ob diese Grenze vor oder
hinter unserer Westbefestigung gedacht ist. Die Festnngszone im
Westen ist unsere Grenze und nicht der Rhein . Sie ist und bleibt
unsere Grenze, möge» sich jenseits noch so viele Nationen , sei es
in tönenden Reden , lei es tat 'ächlich , uiederlassen ! Das ist dann
Angelegenheit Frankreichs ! Unsere Grenze liegt jedenfalls fest:
Hinter sie wird kein fremder Soldat seinen Futz setzen — mögen
Engländer und Amerikaner ihre Grenzen verlegen wohin sie
wollen.

Ich bin glücklich , datz ich heute hier die schönste Aufgabe eines
deutschen Politikers erfüllen kann , nämlich den Auftakt zu ge¬
ben' für neues Schassen, aus dem Mr Tausende unseres Volkes
kommen wird : Glück und Friede . Wir beginnen dieses Werk des
Neubaues einer jungen Stadt des Nationalsozialismus auf
westfälischer Erde mit dem Erntz an den Führer , in dessen Geist
wir alle wirken und dem unser Denken in jeder Stunde ent"e-
genströmt , dem Schöpfer Erotzdeutschlads und dem Kämpfer für
seine Zukunft , dem größten Sozialisten unseres Volkes Adolf
Hitler.

Nachdem das Sieg Heil auf den Führer machtvoll verklungen
war , schritt der Stellvertreter des Führers zusammen mit Gau¬
leiter Wagner an die bereitstehende leere Lore , in die er mit
dem ersten Spatenstich drei Schippen westfälischer Erde
warf . Die Zehntausende verfolgten diesen symbolischen Akt in
stummer Ehrfurcht und grüßten mit erhobener Hand , während
nachher Fanfarenstötze der Pimpfe die feierliche Handlung been¬
deten.

Unaufhaltsamer Vormarsch ln Spanien
Bilbao, 3. Febr . Im unanshaltsamen Vormarsch erobert«

bns Legionärkorps der uationalspanischen Truppen an der kata-

lanischen Front die wichtige Kreisstadt Santa Coloma de Far¬
nes» die 14 Kilometer südlich von Eerona liegt . Eerona selbst
« erd bereits von der nationalspanische» Artillerie bedroht.

Die Roten fluten überall zurück
Der heutige Vormarsch an der katalanischen Front war au¬

ßerordentlich erfolgreich. Die nationalspanischen Truppen nütz¬
ten die gestrige Schlappe des Feindes im Abschnitt Gerona aus
und bleiben den zurückweichenden Bolschewisten dicht auf den
Fersen.

Für den Feind erfolgte die Umzingelung der Stadt und der
konzentrische Einmarsch völlig überraschend, sodatz der Wider¬
stand nur schwach war und zahlreiche Gefangene gemacht werden
konnten. Der Feind , der in dichten Scharen überlief , gab jeden
Widerstand auf . Bei den Operationen zeichnete sich besonders
die Schnelligkeit der motorisierten nationalspanischen Abteilun¬
gen aus , die den flüchtenden Roten den Rückzug abschnitten und
überall unbeschreibliche Verwirrung hervorriefen.
Die Beute einer einzigen Woche

Seit der Einnahme Barcelonas in der Vorwoche haben dis
nationalen Truppen keinen Augenblick geruht , sondern ihren
Bormarsch pausenlos zur Eroberung ganz Kataloniens fort¬
gesetzt. Sie befreiten in der letzten Woche 143 kleinere Ortschaf¬
ten und 10 Städte , machten 16 859 Gefangene und konnten eine
so große Beute erobern , datz dem Feinde praktisch alle Möglich¬
keiten eines weiteren ernsthafte« Widerstandes geraubt sind.

Einen Begriff über den Umfang der Beute vermitteln
folgende Zahlen , in die allerdings das in Barcelona Vorgefun¬
dene Material nicht miteingeschlossen ist : 23 Panzerwagen , 800
Feldgeschütze , 890 Maschinengewehre. 20 800 Gewehre, ferner 25
Krlegsmaterialfabriken in vollem Betrieb , unabsehbare Mengen
Munition und schließlich die verschiedensten Ausrllstungsgegen-
ftände.
Sowjet -Kriegsmaterial über Bordeaux

Ein bezeichnender Fall von Einmischung in den spanischen
Krieg ist der nationalspanischen Regierung zur Kenntnis ge¬
kommen. In Bordeaux wurden in der letzten Hälfte des vergan¬
genen Monats von dem Dampfer „Winnipeg " der France Navi¬
gation 1000 Tonnen für Notspanien bestimmtes Kriegsmaterial
ausgeladen . Zu der Ladung gehörten 80 Flugzeugmotoren und
00 Flugzeuge , die überwiegend sowjetrussischer Herkunft sind.
Das Kriegsmaterial wurde unmittelbar nach der Ausladung
mittels 60 Lastkraftwagen und mit der Bahn nach dem an der
Mittelmeerküste gelegenen Hafen La Nouvelle transportiert.

Abschnürung -er -lotm im Mentsentz Gebirge
Ueber 1000 Gefangene

Barcelona , 4 . Februar . Die Offensive in Katalonien geht
weiter im raschen Tempo vorwärts . Im Küstenabschnitt vollzog
das Legionärkorps weitere bedeutungsvolle Operationen . Nach
der Besetzung von Llagostera wurde an der Hauptstraße der

Vormarsch auf Gerona fortgesetzt und der Ort Cassa de la Selva

genommen . In den Abendstunden befand sich die Vorhut weni¬

ger als 10 Kilometer vor Gerona , dessen Einnahme vielleicht
schon im Laufe des Sonnabends erfolgen wird.

G. rona bere 'is vöü'g geräumt
Hnnderttauseude in Figuras

Perpigna «, 4 . Februar . Eerona ist bereits fast völlig ge¬
räumt . Das sogenannte „Kriegsministerium " hat in aller Eile
die Stadt verlassen und Geheimdokumente aller Art , für deren
Abtransport keine Zeit blieb , verbrannt.

Finanzielle Unterstützung Notspaniens durch USA.
Neuyork, 3 . Febr „Ncuyork Daily News " behauptet in einer

Meldung aus Washington , die amerikanische Negierung Hab«
mit Genehmigung des Weißen Hauses Notspanien durch den An¬

kauf von Silber unterstützt, und zwar habe sie den Noten Silber
rm Werte von 10 750 000 Doller abgetanst . Das Vekanntwerde«
dieser Käufe , so berichtet das Blatt weiter , habe k» Washington
wie eine Bombe gewirkt. Der vom New Deal gntgeheißea« Sil-
berankaus bedeute, datz die Vereinigten Staaten Rotspanien
eine wesentliche Hilfe gewährten , indem sie ihnen Kredite em-
räumten , die de» Silberankauf gestattet habe.

Kriegshetze des Juden Blum
Er will den Spanienkrieg möglichst verlängern

Paris , 3 . Febr . Der „Populaire " veröffentlicht einen aufrei - !
Senden Appell des Ständigen Verwaltungsausschusses der So¬
zialdemokratischen Partei an das sranzöstjche Volk zur Belie¬
ferung Rotspaniens mit Lebensmitteln und Waffen . Dieser Ap¬
pell hat , wie die Frühblätter nielden, keineswegs Einstimmig¬
keit im Vsrwallullgsatioschutz der Sozialdemokratischen Partei
gefunden, im Gegenteil : Das spanische Problem habe die seit
langem bestehende Spaltung im sozialdemokrati¬
sch enParteivor st and mehr denn je offenbart . Mit nur
17 Stimmen der streitlustigen Vlum -Anhünger , darunter vor
allem die anderen jüdischen Vorstandsmitglieder wie Erumbach,
Levy und Pierre Bloch , gegen 15 Stimmen der Anhänger Paul
Faures , der für seine „gemäßigte Haltung " bekannt ist, konnte
oer Wortlaut knapp angenommen werden . Paul Faure und seine
Anhänger haben gegen den Appell geltend gemacht , Latz eine
derartige Kundgebung durch die militärische Lage in Kata¬
lonien unnütz geworden und für den Frieden inopportun und
sogar höchst gefährlich sei.

WM Sie unsere Zriiuug!
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Wieder Bombenanschläge in London
Zwei Explosionen in der City — Ein Schalterbeamtcr der

U-Bahn schwer verletzt
London, 3 . Febr . Nachdem die Londoner Bevölkerung in den

letzten Tagen von den Aufregungen der geheimnisvollen Bom¬
benanschläge verschont geblieben war , ereigneten sich überra¬
schenderweise am Freitagvormittag zwei weitere Bombenan-
kchläge an zwei wichtigen Untergrundbahnstationen
der City . Am Leicester Square und Tottenham Court Road ex¬
plodierten in der Villettausgabe der Stationen zu etwa glei¬
cher Zeit zwei Bomben.

Wie bekannt wird , sind bei den Bombenanschlägen siebe«
Personen mehr oder weniger schwer verletzt
worden. Da die Explosionen von solcher Heftigkeit waren,
datz alle Fensterscheiben in der Umgegend zertrümmert wur¬
den , ist es nur einem überaus günstigen Umstand zuzuschreibe»,
Latz sich keine Katastrophe ereignet hat.

Die Londoner Polizei hat umfangreiche Vorkehrungen getrof¬
fen, um weiteren Anschlägen vorzeubeugen . So sind als erste
Vorsichtsmaßnahme sämtliche ll -Bahnstationen in London von
Beamten von Scotland Pard scharf bewacht. Die Polizei ver»
folgt augenblicklich zwei bestimmte Spuren und überholt aus die¬
sem Grunde die Quartiere und Wohnungen von vermutlich«
Anhängern der irischen republikanischen Armee.

Acht Feuerwehrmänner in Amerika unter einstürzend««
Mauern begrabe«

Rewyork, 4 . Februar . Bei einem Erotzfeuer im Gefchiists-
bezirk der Stadt Syracuse im Staate Newyork wurden acht
Feuerwehrmänner unter den einstürzenden Mauern eines sechs¬
stöckigen Geschäftshauses begraben . Bisher konnten die Leiche«
noch nicht geborgen werden.

Die mUMrifche Meldepflicht
Das Wehrkreiskommando teill mit:
1 . Mit der Einführung der allgemeinen Wehrpflicht sind die

Wehrpflichtigen des Beurlaubtenflondes neben der polizeilichen
Meldepflicht auch der Pflicht unterworfen , sich bei den zuständi¬
gen Wehrersatzdienststellen ab- und anzumelden.

2. Zu diesen Meldepflichtigen gehören die Inhaber eines Wehr¬
passes , einer Kriegsbeorderung , einer Wehrpatznotiz , eines Ve->

ceitstellungsscheines oder einer Bescheinigung, datz der Inhaber
auch vor der Aushändigung eines Wehrpasses der militärische«
Meldepflicht unterworfen ist.

3. Im einzelnen ist zu melden : Jeder Wohnungswech¬
sel, auch innerhalb des gleichen Wohnortes , der Antritt einer

Reise über 60 Tage unv die Rückkehr , der Antritt einer Wan¬
derschaft , der Eintritt in den Reichsarbeitsdienst und die Ent¬

lassung aus demselben, die Entlassung aus dem aktiven Wehr¬
dienst.

4. Die für jeden Wehrpflichtigen d . B . zuständige Wehrersatz¬
dienststelle ist bei der nächsten polizeilichen Meldestelle zu erfah¬
ren . Dort werden auch Formulare für diese Meldungen kosten¬
los ausgegebcn . Auf diesen Formularen ist verzeichnet , welche
Angaben den Stellen der Wehrmacht bei der Meldung zu machen
und welche Papiere beizusügen sind Die Meldung ist innerhalb
einer Woche zu erstatten . Es ist zuständig : für Offiziere z V.

und d . B ., Wehrmachtbeamte d . B ., Feldwebel oder Wachtmeister
d . B ., die zugleich Referve-Offizirr -Anwärter sind , das Wehr¬

bezirkskommando, für Unteroffiziere und Mannschaften das

Wehrmeldeamt.
Das Wehrkreiskommando, an das immer wieder solche und

ähnliche Meldungen erstattet werden, hat damit unmittelbar

nichts zu tun . Dieser Weg bildet nur eine unnütze Belastung des

Wehrkreiskommandos und der Zwischenstcllen und bedeutet Zeit¬
verlust . Das Wehrkreiskommando ist die höchste territoriale Be¬

hörde und darf mit den Wehrbezirkskommandos nicht verwechselt
werden.

Sirtnr RlM1»tkii mir aller Mell
Beisetzung von Staatsrat Eberhardt in Weimar . Unter

größter Anteilnahme der Bevölkerung sowie der Dienst¬
stellen der Partei und des Staates fand am Freitagnach-
mittag das Staatsbegräbnis für den am Montag durch ei¬
nen tragischen Ungliicksfall ums Leben gekommenen Eau-
wirtschaftsberater und thüringischenStaatsrates Otto Eber¬
hardt statt . Unter den zahlreichen Kränzen befand sich auch
rin solcher des Führers.

Japanisches Unterseeboot nach Zusammenstoß gefüllte».
Nach einer Mitteilung des Marineamtes stieß ain Don¬
nerstag das japanische Unterseeboot 63 zwischen Cchikoku
und Kyuschu mit einem anderen Unterseeboot zusammen
und iank sofort. Rettungsarbeiten sind sofort eingeleitet
worden.
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Alls Statt und Land
Altensteig, den 4 . Februar 1939.

, . Liujtellung in die Offiziers - und Marinebaubeamtenlauf-
dahn der Kriegsmarine . Das Oberkommando der Kriegsmarine
gibt bekannt : Einstellungen als Marineoffizier - und Marine-
Haubeamtenanwärter erfolgen zum Oktober 1940 in folgende
" anfbahn-n : Seeoffizierlaufbahn . Jngenieurofsizierloufbahn.
Marine -Sanitätsoffizierlaufbahn , Waffenoffizierlaufbahn , Ver¬
waltungsoffizierlaufbahn , Marinebaubeamtenlaufbahn . Die
Meldefrist sür diese Einstellungen läuft bis zum 31 Mai 1939.
Das Lebensalter soll am 1. Oktober des Einstellungsjahres nicht
mehr als 21 Jahre betragen ; die Höchstgrenze ist — in Aus¬
nahmefällen — 22 Jahre . Merkblätter für die aufgefiihrten
Laufbahnen, aus denen alles Wissenswerte hervorgeht , können
bei der Inspektion des Vildungswesens (Einstellungsabteilung)
bezw. dem zuständigen Wehrbezirkskommando angefordert werden.

Bor dem Start zum Bann - und Untergauskitreffen in
Dobel . Die Vorbereitungen zum Skitreffen des Bannes
und llntergaues 401 Schwarzwald in Dobel sind abgeschlos¬
sen. Die Echneeverhältniffe sind günstig , 35 Zentimeter
Schnee, leider etwas verharscht, man hätte sich noch etwas
Pulverschnee gewünscht . Wie groß das Interesse der Jungen
und Mädel ist , zeigt ein Blick in die Teilnehmerliste. 150
Wettkämpfer und Wettkämpferinnen haben sich gemeldet.
Die Sieger erhalten Plakette und Preise . Die Veranstal¬
tung beginnt am Sonntagvormittag 9 .00 Uhr.

Das Ergebnis der Sammlung am „Tag der deutschen
Polizei«. Die von Polizei , f- , Feuerwehren und Bahn¬
schutz Ende letzter Woche durchgeführte Reichsstraßensamm¬
lung für das Wmterhtlfswerk ist im Kreis Calw mit
einem glänzenden Ergebnis abgeschlossen worden.
Aus dem Verkauf der Straßenverkehrs-Abzeichen wurden
6245 RM erlöst . Durch die „Sonderspende der Polizer
und das in Calw veranstaltete WHW -Konzert des Mu,ik-
korps des Panzerregiments 8 konnten wertere 3900 RM
dem Winte-rhilfswerk zugeführt werden , so daß das >Ge-
samtjpendeergebnis die ungewöhnlich hohe Summe von
10 205 RM ausmacht.

Was ist die Jugeudgruppe des Deutschen Frauenwerls?
Seit Wochen schon ruft das frohe Mädelgesicht von den
Plakaten an den Häusern alle 20—Atzahrrgen Mädchen
und Frauen zur Jugendgruppe des Deutschen Frauenwerks
auf Was ist nun die Jugendgruppe? Warum werden
die Jungen der Frauenschaft und des Frauenwerks beson¬
ders zmammengefaßt ? Was trerben sie in ihren Heim¬
abenden ? Wo setzen sie sich ein in der großen Frauen¬
arbeit die in Deutschland zu leisten ist ? Warum gehört
die besondere Liebe der Reichsfrauenführerin den Jugend¬
gruppen ? Und warum brauchen wir alle 20—30jährigen
Frauen und Mädchen in diesen Reihen ? Antwort auf alle
diese Fragen , die gewiß jede Frau interessieren , bekommt
ihr am Montag, den 6. Februar bei dem Werbeabend
inderJugendherberge , wo auch ein Film über
die Jugendgruppenarbsit gezeigt wird.

Nagold, 3 . Februar. (Frontgockel .) Im Traubensaal
gab die Württ. Landesbühne den originellen Schwank
,Der Frontgocke l"

, der wie auch in Altensteig einen
vollen Erfolg erzielte.

Nagold, 3 . Februar. (Die C - ^ .elhandelsgeschäfte über
die Mittagszeit geschlossen.) Ab Montag , Len 6 . Februar,
sind hier zwecks Einhaltung der gesetzlichen Mittagspause
für Lehrlinge und Angestellte sämtliche Einzelhan¬
delsgeschäfte von 12 .30—13 .30 Uhr geschlossen.

Die Aufbauschule Nagold war vom NS - Lehrerbund,
Kreis Calw , am Mittwoch als Tagungsort für die erste Kreis¬
tagung des Jahres 1939 gewählt worden . Der Schulleiter
Studienrat Hole begrüßte die Gäste herzlich. Die anschließende
Flaggenhissung gab einen Begriff von der strammen Erziehung
der mehr als hundert Jungen dieser Schule . Der Schulleiter
gab in seinem Bericht über alle Fragen Rechenschaft. Die Ee-
samtschulkosten betragen durchschnittlich monatlich SV RM ; sie
find sehr sozial gestaffelt , Minderbemittelten werden daneben
Freistellen gewährt und im übrigen richtet sich der Beitrag zu
den Kosten für Kost- und Schulgeld nach der Kinderzahl und dem
Einkommen des Vaters . An der Geldfrage darf die Aufnahme
nicht scheitern. Doch gerade deshalb müssen die Schüler das
Ergebnis einer unbedingt strengen Auslese sein. Es kommen
12—14jährige in Frage , die 6—Massige Volksschulen oder eine
ländliche Oberschule besuchen . Es müssen ganze Kerls und rechte
Mädel sein, mit frischem , aufgeschlossenemWesen , heiter , mutig,
unternehmungslustig , ohne körperliche Gebrechen und einwand¬
freien Charakters , die sich in eine große Gemeinschaft einstig,, ..
können . Denn der Dienst ist streng und der Tageslauf wickelt
sich in festen Formen ab . Schüler wie Lehrer tragen Uniform.
Wer durch diese strenge Schule der Erziehung ging , füllt später
an jedem Platz seinen Posten aus . Neben einem gründlichen,
gediegenen wissenschaftlichen Bildungsgut erhalten sie eine kör¬
perliche und charakterliche Harmonie . Auf Sport und Leibes-
ubung wird sehr viel Wert gelegt , die Jungen haben Werk¬
unterricht , machen große mehrwöchige Wanderfahrten , fahren
Ski usw . In kurzen Referaten gaben einzelne Lehrer der Schule
Einblick in ihre erdkundlich- politische, geschichtliche , bildnerische
und musikalische Arbeit . Turnerische Vorführungen zeigten den
hohen körperlichen Ausbildungsstand . Das Schülerorchester bot
einige musikalische Proben . Man hatte den Eindruck, daß hier
wahrhaft tüchtige Menschen mit Verständnis und Liebe hcran-
gezogen werden . Kreisamtsleiter Schwenk gab in seiner
Schlußansprachc diesem Gedanken auch Ausdruck. Nachher bot
sich noch Gelegenheit , die zweckmäßig eingerichteten Schulräume
zu besichtigen; auch eine Zeichenausstcllung war damit verbun¬
den. Die Lehrerschaft ist nun im Bilde und wird mit gutem
Eewissen ihre tüchtigsten Jungen und Mädel den national¬
sozialistischen Ausbauschulen zuweisen.

Calw, 3 . Januar . (Reifeprüfung an der Oberschule.)
Zum zweitenmale seit dem Vollausbau der Schule findet in
den kommenden Tagen in der O b e r s ch u l e C a l w wie¬
der eine R e i f e p r ü f u n g stakt . Waren es im Vorjahr
9 Prüflinge , so ist Heuer ihre Zahl erfreulicherweise auf
15 Schüler und eine Schülerin angewachsen , wohl der beste
Beweis dafür daß der Ausbau unserer Oberschule durch¬
aus berechtigt

'
war. Die Prüfung erfolgt in diesem Jahr

unter schärferen Bedingungen. So wird u . a . erstmals
innerhalb des gesamten Eeschichtsstoffes geprüft wer¬
den, ferner wird jeder Schüler mündlich in Biologie
geprüft . Die schriftliche Prüfung nimmt vier Tage in An¬
spruch ; ihr schließt sich die mündliche Prüfung an.

Calw , 3. Februar . (Führertagung des Bannes Schwarz - i
wald .) Zur ersten gemeinsamen Arbeitstagung im neuen Jahr !
hatte Bannführer Riebt die Gefolgschasts- und Fähnlein¬
führer des Bannes 491 nach Calw einberufen . Die Jugend - !
appelle brachten eine beinahe 199prozentige Erfassung aller Ju¬
gendlichen in der Hitlerjugend . Hand in Hand erfolgte die
Schaffung der aktiven Führerschaft . Um einem öfteren Wechsel
vorzubeugen , soll der Gefolgschaftsführer das 25. Lebensjahr
erreicht , Wehrdienst und Arbeitsdienstpflicht geleistet haben . Die
Zahl der abgelegten Leistungsabzeichen wurde in einem Jahr
von 109 auf 479 gesteigert, so daß der Bann 491 hinter Stuttgart
und Eßlingen an dritter Stelle im Gebiet liegt . Anerkennende
Worte fand der Bannführer für die Leistungen der Gemeinden
für die Hitlerjugend , die zur Sportgerätebeschaffung 24 999 RM
aufwendeien und die Mittel für die HJ -Heimbeschaffung ansam¬
meln . Im Vordergrund der kommenden Monate steht Sie Pro-
pagandierung von Lager und Fahrt . In den Bannstab wurden
berufen : Stamms . Kühnle , Simmozheim ; Gefolgschaftsführer
Wagner , Neuenbürg ; -Untersturmführer Vräuer und Pg.
Spanner , Nagold . Der L--Stellenleiter des Bannes , Geff.
Kaupp, gab Einblick in die sportlichen Leistungen der Jugend.
Ueber die Bedeutung der Eesundheitspflicht sprach Bannarzt Dr.
Kern. An praktischen Beispielen erläuterte er den verderb¬
lichen Einfluß von Alkohol und Nikotin und einer falschen Le¬
bensführung überhaupt , sowie die Schäden , die von einer über¬
triebenen Sportausbildung drohen . Im Hinblick auf die neue-
sten Erlasse , die die Erhebung des SA -Sportabzeichens zum
Wehrsportabzeichen und eine enge Verbindung von Wehrmachtund Formationen bringen , sprach ein Vertreter der Wehrmachtüber das Thema : „Welche Anforderungen stellt die Wehrmacht
an die HI ?"

Freudenstadt , 3 . Februar. (Bauern- Eroßkundgebung . )
Ueber das Thema „Agrarpolitik heute und mor¬
gen ! " sprechen am Sonntag , 5 . Februar, nachm. 3 Uhr,
in der Stadthalle in Freudenstadt in einer Bauern-
Großkundgebung Landesobmann Pg . Schule und
Stadtrat Pg . Dr . Euhorst, beide von Stuttgart.

Freudenstadt , 3 . Februar. (SA - Wehrabzeichen . ) Bei
der Feuerlöschpolizei Freudenstadt konnte an 16 Feuer¬
wehrmänner das SA - Wehrabzeichen verliehen s
werden . ^

Jgelsberg , 3. Februar. Der Schreiner Ernst Eber-
h a rdt, Sohn des verstorbenen Gottlob Eberhardt, Amts¬
dieners hier , hat in Pirmasens seine Meisterprüfung !
mit gutem Erfolg bestanden . !

Neuenbürg, 3. Februar. Für den scheidenden Kreis- !
Pfleger Kienzls übernimmt Kreisaktuar Koch die Ge- '
schäfte bis 1 . April . Tann siedeln Kreispflege und Kreis-
fürsorge nach Ealw über . s

Horb a. N. , 3 . Februar. Auf 1 . Februar dieses Jahres
verließ Eutspächter Hermann, der 29 Jahre lang
als Pächter den Eutshof Hohenmühringen umtrieb, seinen
Wirkungskreis, um sich nun auf seinem eigenen Anwesen
in Rangendingen in den Ruhestand zu begeben . Er hatte
sich um die Landwirtschaft im Bezirk Horb große Verdienste
erworben.

Mr Nssö ? o-stv I
Stuttgart , 3 . Febr. (40 Jahre Vogelschutz) Der

Landesbsauftragte der Württ. Landesstelle für Naturschutz
und der Staat ! . Vogelschutzrrarte Stuttgart -Hohenheim,
Professor Dr . Schwenket, hat an die Kommerzienratswitwe
Lina Hähnle , Eiengen (Vrenz ) , die Gründerin des seit
40 Jahren bestehenden Bundes für Vogelschutz, am 1 . Fe¬
bruar sin sehr herzlich gehaltenes Schreiben gerichtet und
darin die Anerkennung für Fiau Hähnles Verdienste um
den Vogelschutz in den letzten 40 Jahren ausgesprochen.

nsg . Stuttgart , 3 . Febr . (VerufungindieReichs- '
j u g e n d f ü h r u n g . ) Mit Wirkung vom 1 . Februar 1939
wurde Oberstammführer Heinz Schmidt in das Amt Presse
und Propaganda der Reichsjugendführung berufen . Mit
dieser Berufung verläßt ein verdienstvoller Kamerad die
schwäbische Hitlerjugend. Heinz Schmidt war vor Ablei¬
stung seiner zweijährigen Dienstzeit Leiter der Abteilung
Presse und Propaganda des Geffietes Württemberg (20)
und Hauptschriftleiter der „Reichssturmfahne " .

Sportvorschau
Vorschlußrunde um den Nerchsbund -Pokal

Württemberg — Schlesien in Stuttgart
Bayern — Sachsen in München.

Süddeutsche Eauliga
Gau Baden : Karlsruher FV . — VfN . Mannheim : SV Wald¬

hof — Phönix Karlsruhe : Freiburger FC . — SpVgg Sand¬
hosen : FC . Pforzheim — VfB . Mühlburg ; VsL. Neckarau gegen
FV . Offenburg.

Gau Bayern : Lahn Regensburg — 1 . FC . Nürnberg.
Gau Südwest : FK . Pirmasens — Wormatia Worms ; Neichsb.

Frankfurt — FSV . Frankfurt ; Einlracht Frankfurt — SB.
Wiesbaden : Borussia Ncunkirchen — Kickers Ossenbach , FV.
Saarbrücken — 61 Ludwigshafen.

Freundschaftsspiele : Stuttgarter Kickers — VsL Sindeisingen;
Stuttgarter SC . — SpVgg . Vaihingen ; SpVgg . Fürth — V,V.
Stuttgart.

Punktespiele der Hairdball - Gauliga
Gau Württemberg : Stuttgarter — Kickers — KSV . Zuffen¬

hausen ; TSV . Süßen — TV . Altenstadt ; Eßlinger TS2 ? gegenTGcm . Schwenningen ; SpV . Urach — TGes Stuttgart.
Gau Baden : VfN . Mannheim - TSV . OstershNm ; Turner-

schaft Durrach — SV . Waldhof : TV . Weinheim — TG . Ketsch;
Turnerschaft Freiburg — FT . Freiburg.

Wintersport !
Deutsche und Wehrmacht-Meisterschaften in Oberhof . — Eis -

^
Hockey-Weltmeisterschaften in Basel und Zürich (3 . bis 12 . ) . — i
Europameisterschaften im Eiskunstlauf für Paare in Zakopane , i
— Europameisterschaften rm Eisschnellauf für Männer in Riga , i
-- Europameisterschaften im Rodeln in Reichenberg.

'
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NSDAP Kreisleitung Calw (Propagandaamtj . Die für
Sonntag , 5. Febr . 1939 , vorm . 9 Uhr in Nagold angesetzte Ar¬
beitstagung der Propagandaleiter und Beauftragten der Reichs¬
arbeitsgemeinschaft für Schadenverhütung fällt aus.

WHW Straßensammlung . Alle Kameraden der Formationen
treten am morgigen Sonntag 98 .99 Uhr im Easth . z . „Bad " an.

Die Deutsche Arbeitsfront (Steuer - «. Rechtsberatungsstelle ).
Am Montag , den 6 . 2 ., findet auf dem Rathaus in Altensteia,
Kl . Sitzungssaal , in der Zeit von 15.39—16.39 Uhr eine Sprech¬
stunde über Steuerfragen für das Deutsche Handwerk statt.
Gleichzeitig wird eine Sprechstunde über arbeitsrechtliche Sachen
für Betriebssichrer abgehalten.

HI Gef. 28 491. Morgen Sonntag tritt die ganze Gefolg¬
schaft punkt 9 Uhr am Schulhaus in Simmersfeld in tadelloser
Uniform an . Keiner fehlt.

Gestorben
Nagold: Karoline Holzäpfel.
Neutulach: Kathrine Huissel geb. Rentschler , 78 I . a.

Das Wetter
Fortdauer des heiteren Wetters. Nachts vielfach kräftiger

Frost. Tagestemperaturen wenig über null Erad. I«
Hochlagen mild . Im Süden des Gebiets weiterhin Neigung
zu Nebel- und Hochnebelbildung.

Kartosstlrrzkplk
Suppen

Kartoffelsuppe mit Milch: Liter Wasser , U- Kg.
Kartoffeln geschält und in kleine Stücke geschnitten, Suppen¬
gemüse,

' /-> Liter Milch , gehackte Petersilie , Salz , 29 Gr . Speck,
1 große Zwiebel , 1 Eßlöffel Mehl.

Die Kartoffeln werden mit dem Suppengemüse in dem Was¬
ser gar gekocht, durch ein Sieb gestrichen und mit der Milch noch¬
mals zum Kochen aufgesetzt, mit Mehl angedickt (damit sich die
Kartoffeln nicht absetzen ) , mit Salz und Petersilie abgeschmeckt.
Obendrauf gibt man die in Speck geröstete Zwiebel.

Kartoffelgerichte als Beigabe zu Gemüse
und Fleischgerichten

Kartoffeln in der Schale überbacken: Mög¬
lichst kleine, gesunde, rohe Kartoffeln werden gründlich gereinigt
(evtl , mit einer Bürste ) und halbiert . Die Schnittflächen be¬
streut man leicht mit Salz und Kümmel , legt die Kartoffel«
mit der Schale nach oben auf ein gut gefettetes Blech und läßt
sie im Ofen in ca . */- Stunde gar werden . Bei dünnschalige«
Kartoffeln ißt man die Schale mit.

Kartoffelpudding (salzig) : 1 Kg. gekochte, gerieben«
Kartoffeln , 89 Er . Fett , 3 große Eier , Salz , 199 Er . geriebene
Käse. — Das Fett wird mit dem Eigelb schaumig gerührt , die
geriebenen , kalten Kartoffeln und der geriebene Käse locker
untergerührt . Zum Schluß zieht man den Schnee unter und
schmeckt mit Salz ab . Dann gibt man die Masse in eine gut
ausgefettete und ausgestreute Puddingform und läßt das Ganze
ungefähr eine Stunde im Wasserbad gar werden . Gestürzt wird
er mit Gemüse oder einer Tomaten - , auch Sardellensoße zu Tisch
gegeben.

Wickelklöße: ' /- Kg. gekochte , geriebene Kartoffeln,
125 Er . Mehl , 1—2 Eier , Salz , Muskat oder geriebenen Käse,
Fleischreste. — Alle Zutaten zu einem glatten Teig verarbeiten,
talerdick ausrollen , längliche Streifen schneiden , mit in der Soße
bündig gemachten Fleischresten füllen und ausrollen . Die Schnitt¬
flächen in Mehl oder Semmelmehl tauchen und auf der Pfanne
goldgelb braten . Man kann die Wickelklöße auch aus dem Back¬
blech im Ofen backen evtl , zuvor mit Eigelb bestreichen.

Druck und Verlag der W . Ricker '
schen Vuchdruckerei Altensteig.

Verantwortlich iiir den gesamten Inhalt Ludwig Lauk ln
Altensteig . D . -Ausl . I . 1939 : 2249 . Zurzeit Preisliste 3 gültig.

Noderich, das Leckermaul,
und Gemahlin Garnichtfaul.

Noderich ißt viel und gern.
Doch nur Gutes schmeckt dem Herrn!
Frau Garnichtfaul denkt sich : „Aha?
Wozu sind Kartoffeln da ?"
Und sie kocht die ganze Naht:
Klötze , Puffer und Salat.
Kocht sie mit und ohne Pellen 1.
Schafft so stete Freudenquellen.
Jeder lobt, wie klug sie sei.
Und sie spart auch noch dabei.
Leckermaul jedoch spricht froh:
„Teures Weib — nur weiter so ! "

j Sie glauben gar nicht , was sür neuartige und leckere
Gerichte man gerade aus Kartossein machen kann!
Beachten Sie deshalb die vielseitigen Kartosselrezept»

tm Trktteil unseres Blattes.
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t^ur eine Mocstenock Zelten äie suüsr-
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es vieler ein Zanres Zastr, bis mocliscke
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sinä.
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Lederjacken, Renn - u. Sporlwesten
Hosen , Hauben, Handschuhe liefert als Spezialität:

3akob Harr jr.. Rohrdorf
bei Nagold

Zum I . April oder l . Mai ein im Haushalt erfahrenes

Mädchen
gesucht

Forstmeister Müller , Simmersfeld

Egenhausen , den 3 . Februar 1939.

Todes -Anzeige

Allen Verwandten und Bekannten zur Nach¬
richt, daß unsere liebe Schwester und Tante

Christine Ehret
im Alter von 68 Jahren heute früh nach ihrem
langen Leiden sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
der Bruder : Gottlieb Ehret

Beerdigung Sonntagmittag 1 Uhr

Egenhausen , den 4 . Febr . 1939

Todes -Anzeige

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unseren
lieben, unvergeßlichen Vater, Schwiegervater,
Großvater, Bruder und Schwager

3oh . Georg Walz
Mesner

nach kurzer, schwerer Krankheit im Alter von
80 Jahren zu sich in die ewige Heimat abzurufen.

Fn tiefer Trauer:
Kath . Ohngemach , geb. Walz mit Gatten'
Elise Fuchs , geb. Walz mit Gatten
Marie Schaible , geb. Walz mit Gatten, Schön¬

bronn

Beerdigung am Sonntag nachmittag 2 Uhr.

I

Mehr Milch , mehr Eier, hochbe¬
wertete Kaninchen durch die echte

gewürzte Futterkalkmischung
Itvevg - Marke
Zu haben ln denelnschläglgen Geschäften

Ehemalige

Mlmilim!
Morgen Sonntag 3 Uhr
Hauptversammlung bei
Kamerad Albert Luz . Vollzäh¬
liges Erscheinen erwartet
der Kameradschaftsführer

äerrt !. 8vmi1gg8l!lkll8l
l) r . iVserkie, 8 >mmerskelä

Ors1i<>pr ' >d>>a in vsr
l .8 » en Uro e ie älttnsteiir

rrol0dri : ümustors «dsii - asm»
Lettkeclern ^ »iso .uustsr- - xrstis.Is bödM.LMUl öusl . äopp.gsvvsscd . u .entkeimt

^M . ckrtstl lilsckt. Cksw 17S bs^ VsIti

AufgeweckterJunge findet
aufs Frühjahr gute

Lehrstelle
bei

Karl Sleeb , Attensteig
Brot - und Feinbäckerei

UZmorrdolltsn-
leiclinclen telle ick »Iikssme;
lltalel mit.

„8>Ie8is" btriexou . Srtii . 8<j»ikk. I»

»üßildkilki
findet Dauerbeschästigung
bei

Gebrüder Theurer
Sägewerk , Altensteig

Für Dogelfutter
empfehle V-Kg-
Sonnenblumrnkem 35
Winterstreufntter 35 L
Hanfsamen 50 L
Bogelftitter mit u . ohne Hanf
Singftnter in V« Kg Pakete
Haferkerne. Kanarien- u.

Rübsamm
Meilenringe 1 Stück 20 L
Ehr. Vurghard jr.

Walddorf
Am Sonntag große

Tanzunterhaltung
mit Kappenball

im „Adlersaal "
, wozu freundiichst cinladet

Karl Walz

Amtliche Bekanntmachung

Schädlingsbekämpfung im Obstbau
Bei den in letzter Zeit vorgenommenen Felderbe -gehrm-gen durch die Kreisbaumwarte wurde festgestellt, daß derSchädlingsbefall bei sämtlichen Obstarten sehr stark ist.insbesondere Lurch den Apfelblattsauger und durch di«Schildlaus.
Um der Gefahr einer geringen Obsternte zu begegnen,ist eine Winterspritzung der ObstbSume mit Obstbaum-karbolineum dringend notwendig . Ich fordere die Bainn-

besitzer deshalb auf , sämtliche Obstbäume und Obststräucherin den zur Spritzung bestimmten Gebieten nach den Wei¬sungen der Kreis - und Gemeindebaumwarte sachgemäß z«spritzen . Ich habe in diesem Winter noch von der Erlassungeiner Polizeiverordnung abgesehen, erwarte aber von denin Frage kommenden Baumbesitzern , daß sich keiner von derSpritzung ausschließt, damit der Erfolg sichergestellt ist.
Calw , den 2 . Februar 1939.

Der Landrat : Dr . Haegele.

Stadt Calw
Der auf 8 . Februar 1939 fallende

Vieh- und Schweinemarkt
wird nicht abgehalten.

Calw , den 4 . Febr . 1939 . Der Bürgermeister.

Deutsche Volksschule Attensteig-Stadt.
Am Sonntag , 5. Februar , sind von 11 — i ? Uhr die

von den Schülerinnen gefertigten

Handarbeiten
im oberen Schulhaus zur allgemeinen Besichtigung ausgestellte

Der Schulleiter : Feucht, Rektor.

NS -Frauerrschast u. Deutsches Fraueuwerk
Am Montag , den 6 . Februar , abends 8 Uhr
findet in der Jugendherberge ein

Werbeabend
für die Zugendgruppei » mit Film statt , wozu alle
Frauen und Mädchen eingeladen find.

Dankbar clark ictt feststellen , clak mein

trat? cier ciurcti clas branriunglück verursachten Ltörung groksn
tinklang tinUet.
ktun ist viecier Orclnung gesciiaktt!

Versäumen 5ie nickt, «iie clurcb weil berabgssstrte Preise Ihnen gebotene
äuüerst günstige Lirikaukgelegenbeit rur Deckung Ibrss Dsctaiks.

In groker kiuswabl: Durcb kaucb un6 V/ssssr besctiäcligt,
MoZiscHe Stoffe oller /^ rt

' besonders bttlig:
/^sntel . Kleiner , 6Iu8eri , flocke
5trickive8ten un6 Pullover
Leicjene ^Vssclie , Ztrümpke
l-sencsscliusie un6 5cti3l8
Zenker , ^Vencjerli08en

kin Po8tsn : Ztnck>ve8ten uncj
Kincler -^ nrüge
s-serreniiemclen

Ztrick- uncl IZenZerbeikzvoIIe
Vortieng8toffe» Decken

Im wlnlsesekilllloevksltt
reiZt Istnen mein 8cstsukenster eins kleine
^ usvvsiil guter billiger 5ckllbe

r . 8 . Oedersckuke

Krsgenscbuke
iiausscüuüe

Pest- und lllarelpasre
snopm VIIIIS

Kirchl. Nachrichten
5 . Febr . , 10 Uhr Predigt,
Lied 289 . 11 UhrKinderkirche.
MittwochBibelstunde fällt aus.
Freilag 8Uhr : Bortrag Vikar
Cachandt -Anhalt Notu . Segen
in der Luther-Provinz . (Ge¬
meindehaus.)_

Methodistengemeinde
Sonntag V, >0 Uhr Predigt,°/ « l l Uhr Sonntagsschule,
abends V« 8 Uhr Gottesdienst
Mittw . 8 U . Bibel- u Gebetst.
Pfalzgrafenweiler Sonntag
abends '/ , 8 Uhr Gesang-
gotlesdienst mit Vortrag , dann
von Montag bis Freitag , je
8 Uhr Evangelifationsvor-
tkäge von Prediger Körner-
Rulesheim.

Jedermann willkommen!

Suche auf 1 . März in gute
Iahresstellung ein williges,
fleißiges

Mädchen
für Haus - und Küchenarbeit,
sowie für 1 . April ein 17 bis
20 2 . altes Kochlehrmädel.
bei gutem Lohn und guter Be¬
handlung . Angebote an
Otto Staiger , Gaststätte

Schickhardlhaus
Stuttgart -N » Kanzleistr . 17

Fahre am Samstag , 11 . 2..
mit Omnibus
nach Stuttgart

zur Generalversamm¬
lung der Warenzentrale.
Abfahrt Altensteig 7 .30 Uhr,
Simmersfeld 7 .50 Uhr, Gau¬
genwald 8 . 10 Uhr, Wart,
Ebershardt 8 .20Uhr. In den
Zwischenorten wird ange¬
halten . Fahrpreis 3 .50

Nupps , Gaugenwald
Verkaufe eine junge, fehlerfreie
M - » .

Willi!
E sowie ein 4 Wochen altes,
i schönes Kuhkalb und 2
? stärkere

Läufer-
! Schweine
z Zu erfragen in der Geschäft»-
» stelle des Blattes.
z Verkaufe einen guterhal-
» tenen

Mmer
i Wendepfing
z Zu erfragen in der Geschäfts-'

stelle ds . Bi.
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